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Öffnungszeiten und
Eintrittspreise

Die AGRAMA ST. GALLEN 1994 ist
vom Donnerstag, 20. Januar, bis
Montag, 24. Januar 1994, täglich
von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Der
Eintrittspreis beträgt Fr. 6 - (inkl.
Ausstellerkatalog). Gratiseintritt haben
Kinder bis zu 16 Jahren und
Schüler von landwirtschaftlichen
Schulen.
Bahnreisende erreichen das
Messegelände ab HB St. Gallen
bequem mit Bus Nr. 3 «Heiligkreuz»
(Haltestelle Olma). Auf dem
Messegelände sind 6 Restaurants mit
insgesamt 1570 Sitzplätzen in
Betrieb.

Schaufenster
moderner Landtechnik

Vom 20. bis 24. Januar 1994 findet in
St. Gallen, organisiert vom
Schweizerischen Landmaschinenverband,
die nationale Landmaschinenschau
AGRAMA, ST. GALLEN 1994 statt.

Auf rund 21500 m2 Hallenfläche zeigen
210 Aussteller aus der ganzen Schweiz

- Fabrikanten, Importeure, Zubehörfirmen

sowie Stalleinrichtungsspezialisten
und Beratungsfirmen - ihre

Produkte und Dienstleistungen. In fünf
modernen Hallen der Olma-Messen
St. Gallen - auf insgesamt neun
Hallenebenen - wird dem Besucher ein
vollständiger Überblick über das derzeitige

Angebot im ganzen Bereich
Landtechnik geboten. Neue Technologien
zur Verbesserung der Umweltverträg-
lichkeit, Weiterentwicklungen zur
Senkung des Energiebedarfs, zur Lärmver¬

minderung sowie Informatik sind
Schwerpunkte der Ausstellung.
Wie an den vergangenen Ausstellungen

werden wiederum die Eidg.
Forschungsanstalt Tänikon FAT, der
Schweiz. Verband für Landtechnik
SVLT, die Schweiz. Metall-Union SMU
sowie die Beratungsstelle für
Unfallverhütung in der Landwirtschaft BUL
mit interessanten und lehrreichen Ständen

vertreten sein.
Im Mittelpunkt der AGRAMA steht die
moderne Landtechnik: Maschinen,
Geräte und Einrichtungen, deren
technischer Stand den neuesten Erkenntnissen

und Entwicklungen entspricht.
Bei hohem Respekt vor der Umwelt
können sie wirksam mithelfen, die
Arbeiten auf dem Bauernhof wirtschaftlicher

und qualitätsfördernder zu gestalten.

Kurt Hauenstein, Präsident des
Schweizerischen Landmaschinenverbandes,

stellt in seinem Geleitwort zur
AGRAMA ST. GALLEN 1994 fest:
«Wenn die Schweizer Landwirtschaft
ihre Konkurrenzfähigkeit erhalten, ja
sogar verbessern soll, dann muss sie
an den technischen und wirtschaftlichen

Fortschritten der Mechanisierung
teilnehmen. Fortschritte sind überall an
Traktoren und Landmaschinen, die an
der AGRAMA 1994 ausgestel It werden,
festzustellen. Sie zielen gesamthaft in

die Richtungen mehr Ökonomie
(Wirtschaftlichkeit), mehr Ökologie
(Umweltschonung), mehr Humanität (Ge-
sundheits- und Unfallschutz) und
höhere Qualität. Kein Landwirt kann
diese Fortschritte ignorieren, so dass
wir wiederum auf einen grossen
Besucheraufmarsch zählen dürfen.»

Spritzbegrenzungs-Blache "jür
Auf jede Spritzbreite schnell und einfach zu montieren (1,1 m x 0,7 m) FRANZ KUHN

Sorgt dafür, dass die Spritzbrühe nicht auf
eigene oder fremde Nachbarkulturen gerät. uOOO-î3*^^—

Landmaschinen/mech. Werkstatt

5606 Dintikon
Dorfstrasse 159 ® 05724 3020

LT 1/94


	AGRAMA

